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Phänologische Beobachtungen in der Schweiz im Jahre 1988

Von Ctad/o z>e/ï/a Oxf.: 181.8:(494)

(Sektion Agrar- und Biometeorologie, Schweizerische Meteorologische Anstalt,
CH-8044 Zürich)

1. Einführung

Nachdem in dieser Zeitschrift ein phänologischer Rückblick auf die Jahre 1986 und
1987 erschienen ist, möchen wir mit diesem Aufsatz die Reihe fortsetzen und das Jahr
1988 aus der Sicht der Vegetationsentwicklung genauer beleuchten. Eine kurze Einfüh-
rung in die Phänologie sowie eine Beschreibung der angewendeten Statistik können in
der ersten Publikation dieser Reihe nachgelesen werden (Z>e/?/a, 1987). Der Aufbau der
7a6e//e i wurde möglichst unverändert von den Vorjahren übernommen, damit eine opti-
male Vergleichbarkeit zwischen den verschiedenen Jahren gewährleistet ist. Bei der Aus-
wähl der Stationen — insgesamt existieren in der Schweiz rund 130 phänologische Beob-
achtungsstationen — ist lediglich zu erwähnen, dass La Coudre nach einem Ausfall 1987

(Beobachterwechsel) wieder erscheint und dass Brusio erstmals in diese Übersicht aufge-
nommen werden konnte.

2. Die Entwicklung der Vegetation 1988

Im Gegensatz zum vorangehenden Winter 1986/87 kann der Winter 1987/88 als sehr
mild bezeichnet werden. Der Vorfrühling (Vollblüte des Haselstrauches) hielt erwar-
tungsgemäss in tieferen Lagen sehr früh Einzug. Dies kommt in 7aèe//e 7 deutlich zum
Ausdruck, sind doch die Mittellandstationen fast ausschliesslich mit dem Prädikat «sehr
früh» versehen. Der Vorsprung gegenüber der normalen Vegetationsentwicklung ent-
sprach rund einem Monat. Bei einigen Beobachtungsstandorten (Liestal, Cartigny, Rafz,
Zürich-Witikon, Fribourg-Posieux, Sargans und Seewis) konnte sogar das frühste Datum
seit Beginn der Beobachtungen der entsprechenden Stationen notiert werden. Die nass-
kalte Witterung im März verzögerte den weiteren Verlauf stark und verminderte somit
die Gefahr von Spätfrostschäden. Der eigentliche Frühling wickelte sich aus der Sicht der
Phänologie im normalen zeitlichen Rahmen ab. Einzig in der Region Engadin und Süd-
bünden war eine gewisse Tendenz zur Verfrühung feststellbar (Phasen 3 bis 17). Im Früh-
sommer, der durch die Phase 21 (Vollblüte des Schwarzen Holunders) charakterisiert
wird, war ebenfalls ein Trend zu überdurchschnittlich frühen Eintrittsdaten feststellbar.
Die meteorologischen Bedingungen im Sommer und Herbst wirkten sich günstig auf die
Vegetationsentwicklung aus. Die warme Witterung wurde recht regelmässig von kurzen
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Î s
« o3 O

.sc "
"5 Ö

--$e
Nd

a s
ogSg§2?5
i-l^aiSfels

U 5 ^ i? 1-. 5 w u 0on<l>Q «3 m M S M M

O
.S „-O

2 "N
C ."3
<5 o« $
c ~
CS -4-»

</} 00

I s a si*' L/~i ron n -» "5

i?a=
> ^5 O OjiiiS oo h y p.

§?

S 4=
s s
c '^ a -S4? :3Si Of "

g -es J3
§ &g

+
o + H-

.SP
'5

Cd <D

c >
J3 es

<D

fi
§f31
?cdf ^
- U > a)

>>»
n m m yê|3l»I&3
ri »-< öU ^ (D

§!|1
|S«J
fl S Ü ug T3 S3 T3

sf fa
§ pJJ|la 3 3 J

«Ç£33«H o" o M M a
^ :§>qaoaZ

.00
_ÇS

I-.,
O O tz)

-9 <3
CZl CS -rj3 es G
3 83
0" cC O
(g&33

Ü C
S.-S Ë
(3 E g
Ö ÖX3

«•S»
O

.2

11
3 -3
y a3 i'S® "S. .s

CZD M '
2 «

11 „Sh33 ^ (Ü
co 3 *;3 es :3
3 "3 3
a a =3
iH O
35 Z >

CO M
?> co

-P 3 o
O SP X

«5 [g "'—- O CO

Sgc8f ga a 2
s, "Sa
^ M'S
u- 5P o
5|p3«Ss
u «g -o
bga
•S ëf2 5 5
fc 03 CÛ

439



Niederschlagsperioden unterbrochen, so dass die Pflanzen weder unter Hitzestress noch
unter Trockenheit zu leiden hatten. Dieser Umstand machte sich auch bei den landwirt-
schaftlichen Kulturen bemerkbar, die sehr gut gediehen, und teilweise konnten sogar
Rekordernten verzeichnet werden. Die herbstliche Blattverfärbung und der anschlies-
sende Blattfall traten termingerecht ein, wobei bei einigen Stationen Tendenzen zu
«spät» bis «sehr spät» zu verzeichnen waren. Eine allgemeine Verspätung, wie dies 1987

beobachtet werden konnte, wurde jedoch nicht festgestellt.
Zusammenfassend ist zu erwähnen, dass die nahezu optimalen Witterungsverhält-

nisse während der Vegetationsperiode 1988 dazu führten, dass sich die Vegetations-
entwicklung mehrheitlich im normalen zeitlichen Rahmen abspielte. Dies dürfte sich
auch allgemein positiv auf die Biosphäre auswirken, da zusätzliche biotische oder abio-
tische Stressfaktoren dadurch besser verkraftet werden können.

L/fcratwr

L>e/?/a, C. (1987): Phänologische Beobachtungen in der Schweiz im Jahre 1986. Schweiz. Z. Forst-
wesen, 77« (1987), 6:549-543.
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